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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Der Morgen - eine Tageszeit, der
Romantiker viel Positives abzugewinnen

vermögen, weil der noch

junge Tag im übertragenen Sinn
mit Neuem, mit Werdendem, mit
Entstehen zu tun hat und zu allerlei

Verklärungen Anlass gibt. Für
viele (die Mehrheit?) beginnt der

Morgen meist aber gleich mit
einem Schock. Da stiert einem
doch unrasiert und ungekämmt,
vielleicht gar noch verkatert ein
Wesen entgegen, das einen an
niemanden erinnert, weil solche

Erinnerungen gar nicht besonders

gesucht sind. Wie fremd kann
man sich doch sein! Die einfache

Lösung - abschalten wie beim
Fernsehen, wenn einem der
Moderator oder die Ansagerin aufden
Wecker geht - funktioniert leider
nicht. So setzt denn ein, was vielen
ein Zwang ist: Lernen, sich selbst

mit Gleichmut zu ertragen.
(Titelblatt: Miroslav Bartâk)

Bruno Hofer:

Parlamentarische
Volks (er) Zählungen
Bundesrat Cotti hielt sie für unverhältnismässig. Die
Diskussion, welche die Eidgenössischen Räte in der Frage

zur Vorverlegung der nächsten Volkszählung vom
Stapel liessen. Herr Cotti hat recht: Man hätte sich die
Sache tatsächlich viel einfacher machen können.
(Seiten 6/7)
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Hans Georg Rauch:

Die Fraktion
Im Bild wird nur eine Fraktion gezeigt. Der Zeichner

vergass leider anzugeben, um welche Fraktion es sich
handelt. Möglicherweise kommt der eine oder andere
Leser auf die Idee, mit diesem Bild könnten eigentlich
alle Fraktionen der Bundesversammlung gerade als «pars

pro toto» gemeint sein. (Seiten 24/25)

René Regenass:

Vergesslichkeit oder:
«Bolzhauser, nicht Holzhauser!»
Haben Sie ein gutes Namensgedächtnis? Dann sind Sie zu
beneiden. Sie brauchen nie Angst davor zu haben, in eine
Situation zu geraten, wie sie René Regenass erlebt hat.
So peinlich, wie wenn Sie mit dem Herrn hier nebenan
verwechselt würden, war es aber doch auch nicht!
(Seite 23)
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